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Ostfriesische Tageszeitung
Verkündungsblatt der NSDAP .

Hauptgeschäftsstelle und Anschrift : Leer , Brunnenstraße . Ruf 2743/2749 Postscheckkonto Hannover 36949
Bankkonten : Stadtsparkasse . Emden, Kreis - und Stadtsparkasse Leer , Kreissparkasse Aurich , Bremer Lan¬
desbank , Oldenburg Zweigstellen in Aurich , Emden , Esens , Leer , Norden , Weener und Wittmund

Folge 245

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Erscheint werktfiglich vormittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1. 70 RM. und 20 Pig . Bestell
geld , in den Landgemeinden 1. 65 RM. and 51 Pig . Bestellgeld . Postbezugspreis 1. 80 RM , einschl . 18 Pig .
Postzeltungsgebühr zuzüglich 36 Pfg . Bestellgeld . Anzeigenannahmeschluß am Vortage des Erscheinens

Postverlagsort
Ausgabe IDienstag , 19. Oktober 1943
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inSiegreich in der Abwehr und im Angriff

Heldische Leistungen der mit ungebrochener Kraft kämpfenden deutschen Truppen am Pripjet und bei Krementschug

Voller Abwehrerfolg langdauernden Abnutzungskrieges wie ein unge
heuerliches Schredgespenst erscheint . Aus diesem
Grunde werfen die Sowjets , so lange es ihnenDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung die Wetterverhältnisse noch eben gestatten , im¬

Dr . W. Sch . Berlin , 19 . Oktober . mer noch einmal geballte Kräfte in den An¬

In einer Besprechung über die Kriegslage für eine weitere Offensive unter der Voraus¬
griff mit dem Ziel , günstigere Ausgangspunkte

kommt der militärische Mitarbeiter der spani sezung zu gewinnen, daß die Anglo-Amerikaner
Ichen Zeitung „Hoja del Lunes " zu der Feststel- schließlich doch noch dem heißen Flehen nach
lung , daß für Deutschland gegenwärtig teiness einem Großunternehmen in Westeuropa will
wes das Wort Molttes gelte , nach dem „ die fahren und das gefürchtete gewaltige Risiko auf
Offensive um so angezeigter ist, je bedrohter die sich nehmen sollten . Daß solche mit der Wut der
Lage ist". Dieser unerbittlicher Zwang zu dem Verzweiflung durchgeführten Angriffsstöße im
Versuch, mit letter geballter Kraft im Offen- mer wieder einmal , bis die Kräfte erlahmen ,

der Front , wie gegen
fivstoß einer sonst fast aussichtslos gewordenen wärtig südöstlich von Krementschug , zu
Lage zu entkommen , dürfte umgekehrt bei den schaffen vermögen , bedeutet teine Ueberra :
Sowjets heute seinen Geltungsanspruch stellen. schung. Was unsere Truppen in solchen Ab

Alle Argumente für die von ihnen immer schnitten des nun schon viele Monate dauernden
lauter gestellte Forderung nach der sofortigen ununterbrochenen Abwehrkampfes leisten , über
Errichtung einer zweiten Front durch die west- steigt beinahe die Vorstellungskraft . Mit Be¬
lichen Alliierten sind im wesentlichen darauf wunderung und heißem Dank weilen in solchen
abgestellt , daß die Sowjetunion sich nach der Tagen und Stunden unsere Gedanken bei un¬
äußersten Zusammenballung ihrer Kräfte der seren tapferen Soldaten , die im Brennpunkt
Erschöpfungsgrenze nähern muß , und des bolschewistischen Amoklauses stehen und die
daß den Bolschewiken der mitunter in London Aufgabe haben , die Wellen des Ansturms aus
und Washington vertretene Gedanke eines der nihilistischen Steppe , zu brechen .

Daß sie es zu schaffen vermögen, beweist der Hinter Schloß und Riegel
Abschluß der Kämpfe südlich der Pripjet .
Mündung , die nach zwei Wochen schwersten
Ringens zu einem vollen Abwehrsieg
geführt haben . Der gestrige Wehrmachtbericht

wjets in diesem Abschnitt erzielen konnten , als
charakterisiert den Anfangserfolg , den die So¬

einen gefahrvollen Durchbruch. In diesem
Raum , in dem weite Sumpfflächen und Wälder
die Aufklärung erschweren , war dann eine be¬
drohliche größere Frontlüce aufgerissen wor
den . Troy aller Schwierigkeiten des Geländes
gelang es dem deutschen Panzertorps unter
Führung des Generalleutnants 5oßbach , im
Gegenangriff die Einbruchsstelle abzuriegeln
und den Gegner zu erdrücken. In den Zahlen ,
die der Wehrmachtbericht über die blutigen
Verluste des Gegners , über die sowjetischen Ge¬
fangenen und über die Materialverluste des
Feindes nennt , spiegelt sich die Größe des ers
rungenen Abwehrsieges . Wir haben das unbe¬
dingte Vertrauen , daß die ungebrochene Ab¬
wehrkraft und die Angriffsfreudigkeit unserer
Truppen , die südlich des Pripjets die ernste Ge¬
fahr überwinden konnten , sich schließlich auch
an anderen Krisenpunkten der Front durch
sezzen werden .

Britische Katzbuckelei in eine Sackgasse geraten
Moskau hat auf den Tisch geschlagen

-

Wallfahrt der Plutokraten

höchst schüchtern tragen Sie den Einwand vor ,
daß der Fehlschlag eines verfrühten Groß
angriffs im Westen eine engültige Katastrophe
bedeuten würde , weil bei einem gescheiterten
Versuch die anglo - amerikanischen Einsatzmög¬
lichkeiten völlig erschöpft werden könnten , und
weil dann eine Wiederholung nicht mehr mög¬

( Fortiekung auf Seite 2 )

, ,Einflußsphären " der Sowjets ganz nach Belieben

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | den müsse , ob nun endlich England und
Dr . W. Sch . Berlin , 19. Oktober . Amerita durch die 3weite Front den

Sowjets die unbedingt erforderliche Entlastung
Im Lager der gegnerischen Koalition wird bringen wollen , denn so gesteht das Mos¬

man es sich nicht verhehlen können , daß die fauer Blatt offen ein die 3eit arbeite für
Auswirkungen der totalen Mobilmachung in Hitler gegen die Sowjets und damit gegen
Deutschland im kommenden Jahre als höchst ge- alle Achsengegner , und man müsse sich aufs
steigerte Einsatzmöglichkeiten in Erscheinung äußerste beeilen , wenn man teine Ueber =
treten werden . Die ganzen Anstrengungen und raschungen erleben wolle .
Spekulationen der Feinde in diesem Jahre
waren darauf gerichtet , durch kombinierte seine Meinung ausgesprochen hat , zeigt sich

Nachdem Moskau in dieser Weise drohend 5000 Schwerverwundete kehren héim
Offensivattionen an der Ostfront und im Luft wieder einmal mit aller Deutlichkeit , wie voll¬frieg in Verbindung mit dem Badoglio -Verrat kommen sich die westlichen Alliierten in Ab¬
uns , in diesem Jahre an die Grenze des zu hängigkeit von den Sowjets fühlen .
sammenbruches zu führen , ehe der stärkste Ein¬ Sie mochten sich Sinn und Inhalt der kommen¬

faz des deutschen Volkes zur Geltung gebracht den Verhandlungen, die von neutraler Geite
werden könne. Ueber den Fehlschlag des auf schon als „Wallfahrt " der Blutokraten zu den
Badoglio gestützten Planes braucht heute über - Bolschewiken gekennzeichnet wurden , zunächst
haupt nicht mehr gesprochen zu werden . Im etwas anders vorgestellt haben . Aber nun tun
Hinblick auf den Luftkrieg erörtert man auf vor allem die englischen Zeitungen so, als ob
der Gegenseite heute nicht mehr in erster Linie sie davon nichts mehr wüßten. Sie überschla¬
die Möglichkeit , unser Kriegspotential zu ver- gen sich geradezu in Beteuerungen, daß sie
nichten , sondern man beschäftigt sich vordring - selbstverständlich grundsäglich mit den Bolsche
lich mit der Frage , welche Gegenmaßnahmen witen vollkommen einig seien , und nur noch

unsere gesteigerte Abwehrkraft getroffen werden
fönnen . Wenn dann noch endgültig die Fest¬

() Berlin , 19. Oktober .

Das Auswärtige Amt führte in den letzten
Monaten Verhandlungen über die Heim¬
schaffung von schwerverwundeten Sol¬
daten , Angehörigen des Sanitätsdienstes
und kranken Seeleuten der Handelsmarine aus
Afrika und Großbritannien im Austausch gegen
britische Schwerverwundete und Sanitäter , die
sich in deutscher Kriegsgefangenschaft befinden.
Als Ergebnis dieser Verhandlungen werden in
diesen Tagen über 5000 deutsche Soldaten nach
Deutschland heimkehren .

Von unserem Vertreter in Rom

Dr . Wolfdieter von Langen

otz . Im Zuge des Neuaufbaues der Republi

kanisch-Faschistischen Partei war es unvermeid¬
lich und wurde von allen Anhängern des Duce
mit Recht gefordert , daß die Hintermänner der
Revolte vom 25 . und 26 . Juli , soweit sie nicht

wie der Erkönig und Badoglio rechtzeitig , zu den
Engländern flüchteten, zur Verantwortung ges
zogen werden . Zu diesen Elementen sind auch
solche zu rechnen , die mit Grandi den Duce ver¬
rieten und ihn den Plutokratien ans Messer
liefern wollten . So wurden , gemäß den Anord .
nungen des Duce, verschiedene Verhaftungen
vorgenommen . Die Verhafteten werden sich
vor Sondergerichten zu verantworten haben .

Unter ihnen befinden sich einige in Italien sehr
bekannte Plutokraten -Millionäre , Industrielle
und Politiker , die unter dem Faschismus und
erst recht durch den Verrat an ihn Geschäfte zu
machen trachteten . Wes Geistes Kind diese
Herrschaften sind , veranschaulichen folgende
Gestalten :

Der jetzt sichergestellte Großindustrielle und
Präsident der Bank für Landwirtschaft Giovanni
Armenise besaß oder beeinflußte unter dem

Badoglio -System nicht weniger als drei römische
Tageszeitungen . Während , gemäß seiner Ans
ordnungen , das Giornale d' Italia " den Kurs
der Regierung Badoglios unterstützen sollte ,
hatte gleichzeitig der „ Popolo di Roma " einen
ausgeprägten Linkskurs zu halten und endlich
die Tribuna " soweit möglich die Sache
des Faschismus zu vertreten . Damit hoffte
Armenise auch Anschluß an alle drei Gruppen
gefunden und sich wie sein Vermögen von etwa
100 Millionen Lire für jede politische Zukunft
gesichert zu haben .

-

Einen Gesinnungsgenossen , wenn auch nicht

auf publizistischem Gebiet, so doch im Bereich
der Woll - und Textilbranche fand er in dem

Großindustriellen Marcotte aus Vicenca , dem

der Erfönig den Titel eines Grafen von Vals
dagno für entsprechende Gegenleistungen vers

liehen hatte. Ebenso wie Marcotte wurden nun¬
mehr endlich die in Italien wegen ihrer poli
tischen und sozialen Gewissenlosigkeit berüchtigs
ten Gebrüder Perrone dingfest gemacht . Bereits
vor dem Faschismus Millionäre , gelang es

ihnen, durch ihre politische Einstellung sowie
durch die Tatsache, daß beide Hochgradfreimaus
rer mit entsprechenden wirksamen Verbindungen

vor allem auch nach England waren , die vom

faschistischen Regime ausgehende Ankurbelung
von Industrie und Wirtschaft auszunuzen und

zahlreiche Werfe in Genua sowie die Zeitungen

Hellung getroffen werden muß, daß bas trate: Die Japaner sind den Alliierten zuvorgekommen Meliaggero" (Rom)und Secolo“ (Genua) zu
gische Ziel der sowjetischen Herbstoffensive un¬

erreichbar bleibt, dann müssen sich in der Tat NeueOffensiveunseres japanischen Verbündeten in Burma - Vorstoß nach Norden und Nordosten
unsere Gegner bei den unmittelbar bevor¬
stehenden britisch - amerikanisch -sowjetischen Ver¬
handlungen über die kommenden Maßnahmen
der Kriegführung in einer Sadgasse erkennen .

In London und in Washington hatte man

ursprünglich gemeint , daß man im Verlauf
dieser Auseinandersetzung mit den Sowjets auch
über Kriegsziele und über die Frage reden
könnte, ob Moskau sich nicht nädigst dazu her¬
beilassen würde , die Briten und die Amerikaner
fünftig in Europa doch noch ein schwaches Wort
mitreden zu lassen . Das ist den Leuten im
Kreml denn doch zu bunt geworden , und die
" Prawda " schlug mit der Faust auf den Tisch
und wetterte , daß es zunächst einmal darauf an¬
tomme , den Krieg zu gewinnen , und daß Eng¬
land und Amerika nach den gewaltigen Ein¬
sägen und Opfern der Sowjetunion nur auch
unverzüglich ihre Pflicht tun und alle ihre
Kräfte in einer Zweiten Front einsegen
müßten , ehe es zu spät sein werde .

Diesem Ausbruch der „ Prawda " lag die
durchaus richtige Erkenntnis zugrunde , daß man
das Fell eines Bären noch nicht verteilen
könne, der noch springlebendig sei. Wenn es
dann allerdings später an die Verteilung gehen
sollte, so fuhr die „Prawda " fort , könne man
sich darüber , was Europa betreffe , überhaupt
in feine Erörterungen mehr einlassen . Moskau
hält sich hier eben an das Versprechen , das
Churchill schon früher abgegeben hat und stellt
sich auf den Standpunkt , daß über die Grenzen,
die die Sowjets in Europa ziehen wollen , die
Amerikaner genau so wenig mitzureden haben ,
wie sich die Bolschewiken an der Frage der
Zugehörigkeit von Kalifornien oder Texas zu
den Vereinigten Staaten interessieren wollen .
Auch die ,,Iswestija " stößt in das gleiche Horn ,
indem ste betont , daß bei den interalliierten
Besprechungen in der Hauptsache festgestellt wer¬

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 19. Oktober .

Mountbattens Burma -Offensive befindet sich
noch immer in den Vorbereitungen . Trotz aller

vongroßartigen Versprechungen ist die den

dungen möglich war . Die japanischen Meldun¬
gen bezeichnen als einen der Ausgangspunkte
der Operationen die Stadt Myitkina , die
den nördlichsten Endpunkt der Burma -Eisen¬
bahnlinie bildet und als einen zweiten den Ort
Pengyuen , der etwa 150 Kilometer südöst¬
lich mit Myitkina liegt . Meldungen aus

"
erwerben . Zwanzig Jahre lang Wohltaten des

faschistischen Regimes in Empfang nehmend
warfen sie in der Nacht zum 25 . und 26 . Juli

die Tarnkappe ab . um in dem „Revolutions " .
Extrablatt des Messaggero " Mussolini derart
gemein zu verleumden , daß selbst der auf politi
fche Rückgratverkrümmung trainierte Sprecher .

ein gewisser Rulli ,der Badoglio -Regierung ,
von dem Brüderpaar abrüden mußte . Es scheint ,

daß Pio Perrona , der aktivere der Brüder , zu

aleich den Mittelsmann zwischen dem Hause
Savoyen und der Freimaurerei gespielt hat , so¬
weit das nicht von der Umgebung des Erkrons

prinzen Umberto besorgt wurde .
Unter den Verhafteten befindet sich weiter

entfernt . Dies läßt den Schluß zu , daß die japa - der verflossene Senator Rotigliano , der in den
nischen Truppen auf ziemlich breiter an antifaschistischen Intrigen reichen Senatss
Front zum Angriff angetreten sein müssen . freisen den bezeichnenden Namen „ Giftschlange "
Die Einnahme von Penya , das an einem führte , und der , nachdem er erfolglos sein Glüc
Nebenfluß des Irawadi liegt , läßt erkennen , bei den faschistischen Syndikaten zu machen vers
daß die japanischen Truppen sich nicht in öst - sucht hatte , einer der gehässigsten Gegner Mus
licher Richtung gewandt haben , sondern viel - solinis wurde und alle Anstrengungen machte ,
mehr von ihren Ausgangspunkten nach Nor die Kriegführung Italiens an

den und Nordosten vorstoßen , also gegen Deutschlands zu hintertreiben .
die Anschlußstrecke der von den Amerikanern in
Angriff genommenen neuen Burmastraße sich

wo diesewenden , und zwar an einer Stelle ,
Front von den letzten Ausläufern des Quennan¬
gebirges aus den Anschluß, nach der indischen
Provinz Assan herstellen soll.

Alliierten seit langem angekündigte Offensive Tschungking geben nun zu, daß die Japaner in
gegen Burma , die das Ziel haben soll, die Bur - Richtung auf Lunling vorgestoßen seien und
mastraße wieder zu öffnen und den Tschung - auch den wichtigen Schlüsselpunkt Pienma
ting -Chinesen die so dringend notwendige Hilfe an der burmesischen Grenze besetzt hätten . Lun¬
zu bringen , über das Stadium der Vorbeling liegt etwa 70 Kilometer von Pengyuen
reitungen noch nicht hinausgekommen . Wie
Reuter aus Washington berichtet , ist man dort
über die Verzögerung der Operationen gegen
Burma peinlich berührt und gibt schon ernsten
Zweifeln Ausdruck , ob Mountbatten überhaupt
noch vor Beginn der neuen Regenzeit damit
fertig werden wird , seinen Stab zusammenzu¬
stellen und seine Truppen für die besondere
Kampfesart , die das Gelände und das Klima
bedingen , auszubilden . Es ist aber nicht das
lange 3ögern Mountbattens allein , was in

Washington so peinlich berührt . Viel unange
nehmer überrascht ist man von der Tatsache,
daß inzwischen die Japaner , die sich ständig
wiederholten Ankündigungen der anglo -ameri¬
kanischen Presse mit Gelassenheit zur Kenntnis
nahmen , selbst zur Offensive übergegangen und
damit den über das Stadium der Vorbereitun- Schlag zu erkennen, daß sie nicht gewillt ist, sich

gen nicht hinausgekommenen Operationen der
Alliierten zuvorgekommen sind .

Die japanische Führung gibt mit diesem

von ihren Gegnern das Gesetz des Handels
nehmen zu lassen. Während die Engländer und
Amerikaner sich in Versprechungen für Tschung

Wie das Kaiserlich -japanische Hauptquartier fing fast überschlugen , haben die Japaner in
bereits am Sonnabend mitteilte , hat die japa - aller Stille ihre Vorbereitungen getroffen und
nische Offensive in der Provinz Duennan zu einem Zeitpunkt zugeschlagen , der dem Geg¬
begonnen ; nachdem nun auch aus Tschungking ner alles andere als angenehm ist, um so mehr
einige Meldungen darüber vorliegen , kann der als der japanische Angriff an einer Stelle er¬
Schauplatz der neuen Kämpfe etwas genauer folgte , wo man ihn wohl am wenigsten er¬
festgelegt werden , als es nach den ersten Mel - wartet hatte .

der Seite

Zur Grandi -Clique gehört schließlich der
frühere Administrator der faschistischen Partei ,
Giovanni Marinelli , der zwanzig Jahre lang
das Bereicherungsgeschäft für sich selbst im
großen führte . Als die Partei auf Unregel
mäßigkeiten in seiner Geschäftsführung stieß ,
fand er rechtzeitig Anschluß , an die unter Grandi
im Dunkeln wirkende Oppositionsgruppe im
Faschistischen Großrat . Zusammen mit dieser

Clique von Millionären wurde eine Reihe von
Publizisten unschädlich gemacht , darunter der
ehemalige Direttor des , ,Messaggero " , Galcagno ,
der als Urheber der infamen Berichte gegen.
Mussolini im , ,Messaggero " und „Corriere della
Sera " festgestellt werden konnte,

In Neapel gelang es schließlich , den Schiffs .
reeder Achille Lauro dingfest zu machen und
für das bevorstehende Gerichtsverfahren sichera
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zustellen . Lauro hatte sich unter Ausnutzung der
während des Abessinien - Feldzuges 1935/36 vor¬
handenen Konjunktur und unter Vorspiegelung
faschistischer Einstellung in den Besitz einer
Flotte non rund 50 Dampfern gebracht , mit der
er bei den überseeischen Feldzügen Riesenge¬
winne machte . Entsprechend dem Vorgehen zahle
reicher italienischer Plutokraten versuchte er ,
ſeinen Einfluß auf die öffentliche Meinung
Italiens durch Erwerb von Zeitungen und
Zeitschriften auszuüben . So beeinflußte er vier
neapolitanische Zeitungen , die , feiner Anwei¬
sung gemäß , unter dem Badoglio -System gehäs¬
fige Angriffe gegen den Faschismus zu richten
hatten .

Neue Träger des Ritterkreuzes
() Berlin , 19. Oktober .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des EisernenKreuzes an -Sturmbannführer Ernst SchäferBataillonsfommandeur in der 1. 44 - Infanterie -Bri¬
gade (mot . ) , Hauptmann d . R. Otto Hafner ,
Kompaniechef in einem Grenadier -Regiment , Saupt¬
mann d . R. Walter Elflein , Kompaniechef in
einem Grenadier - Regiment

Bon einem Feindflug an der Südfront kehrte
Ritterfreusträger Hauptmann Franz Schieß ,
Staffelfavitän in einem Jagdgeschwader , nicht u =
rück . Ritterkreuzträger Unteroffizier Heinz Pte
per ist durch einen Kopfschneß schwer verwundet und
am nächsten Tage dieser Verwundung erlegen .

Schwedens Reichstag tagt
Eigener Drahtbericht

otz . Stocholm , 19 .. Oftober .

Der schwedische Reichstag trat Mon¬
tag zu seiner ersten Herbstsizung zusammen . Die
vorgelegten Gesezesvorschläge beziehen sich
überwiegend auf finanzielle und wirtschaftliche
Fragen .

Helsingborgs Dagblad " bezeichnete die seit
Monaten in der schwedischen Presse und von
den Rednertribünen betriebene gehässige Hezze
gegen Deutschland als eine Gefahr für
Schweden . Das Blatt verlangt , daß die
schwedische Regierung die außenpolitische De¬

der nächsten Reichstagssigung dazu
benutzen solle, um ihre Meinung über diese
Heke zu sagen , schon mit Rücksicht auf die Mög¬
lichkeiten Schwedens , sich aus dem Kriege her¬
auszuhalten .

Kurzmelungen

Der Führer hat dem Direktor der Universitäts¬bibliothek in Graz , Professor Dr . Ferdinand Eich =
Ier , aus Anlaß der Vollendung seines 80. Lebens¬
jahres in Würdigung seiner Verdienste auf dem Ge¬
biete der Bibliothefswissenschaft und der Geschichte
des Buchwesens die Goethe -Medaille für Kunst und
Wissenschaft verlieben .

() An der Südfront fand Mitte September der
t . Gebietsführer Westfalen -Nord der Hitler -Jugend ,
Cberbannführer Wilhelm van Oopen , als Ge¬
freiter in einem den

Durchbruch an der Pripjetmündung vereitelt
Nur örtliche Gefechte in Süditalien Bombenvolltreffer auf feindlichem Kreuzer

Führerhauptquartier , 18 . Oft .

Die

Gefangene ein . Deutsche Kampfflugzeuge er¬
rere hundert Briten und Nordamerikaner als

zielten im öitlichen Mittelmeer Bombenvoll¬
treffer auf einem feindlichen Kreuzer .

In der vergangenen Nacht warfen einige
Kampfflugzeuge eine geringe Zahl von Bomben
im westlichen und nördlichen Reichs
gebiet .

der Nacht Einzelziele in Südengland , be¬
Die Luftwaffe griff am Tage und während

sonders in London , mit gutem Erfolg an .
Ein Flugzeug kehrte nicht zurüd . ,

Whitechapel

-

Auch am sechsten Tage gescheitert
In der Schlacht westlich Smolensk beträchtliche Verluste der Bolschewisten

otz . Whitechapel ist einer der dunkelsten Be

zirte im riesigen Häusermeer der Achtmillionen

harten Kämpfen und durch entschlossene eigene stadt London, von dem Englandreisende meist

Montag bekannt : Nördlich des Asowschen abgeriegelt .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Gegenstöße abgewiesen und örtliche Einbrüche nichts zu sehen bekommen . Dort spielt sich am

SonntagvormittagDon Generalleutnant
Meeres wurden starte feindliche Infanterie - Schlemmer geführte sächsische . 134. hält, daß Wirtshäuser nur von denen aufgesucht
und Panzerangriffe abgeschlagen. Südöstlich Infanterie - Division verdient für ihre werden dürfen die sieben ( englische ) Meilen
Krementschug standen

ein denkbar unheiligesunsere Truppen hervorragende Haltung bei den schweren Kämp - zurückgelegt haben !
während des ganzen Tages in schweren Ab- fen nordöstlich Gomel besondere Anerkennung . Getriebe ab . Dann eröffnet dort der Ostjude

wehrtämpfen gegen angreifende starke feindliche
Kräfte . Dabei wurden gestern weitere 43 Stellen des Weit - und Mittelabschnittes der Geschreie , Getobe , Geschimpfe empfängt den Bes

In Süditalien tam es nur an einigen laden
schmierigster Art seinen Trödel - und Schacher¬

auf der Straße . Ein denkbar wüstes

Panzer abgeschossen. Ein unter der Führung Front zu örtlichen Gefechten . Vorstöße britisch - sucher . Lange Tische sind aufgestellt , auf denendes Generalleutnants Hoßbach stehendes nordamerikanischer Kräfte im Bolturno - Haufen Altkleider (Lumpen fast ) Tiegen . Aufdeutsches Panzertorps hat in zweiwöchigen Bogen wurden abgeschlagen . In den Kämp jedem thront ein JudeKämpfen einen gefahrvollen feindlichen fen der Vortage brachten unsere Truppen meh - schreiend , mit Händen und Füßen gestikulierend.
schmuzig . verlauft ,

dung vereitelt und im Gegenangriff zwei
Durchbruch an der Pripjetmün :=

Schüßendivisionen und eine Banzerbrigade der haftig „Enterbte des Schicksals", um
Bor ihm drängt sich armseliges Volf , wahrs

die eige
Sowjets vernichtet . Der Feind verlor 3500 ge nen Lumpen gegen „ neue " , das heißt die abges
zählte Tote , fast 2000 Gefangene . 200 Geschüße tragenen Hosen , Jaden . Westen des Trödel
und eine große Anzahl Panzer , Panzerbüchsen , juden umzutauschen . Eine Komödie spielt sichGranatwerfer und andere schwere und leichte ab , über die man Tränen lachen fönnte , wenn
Infanteriewaffen . Im mittleren Frontabschnitt nicht der Anblick von so viel menschlicher Vers
jezten die Somiets nordwestlich Tscherni = tommenheit einem das Naß der Scham erpreßte !
gow sowie westlich Smolenst ihre wieder :
Holten Durchbruchsversuche fort und griffen mit geifernd der Jude : „Ae Hos

Jiddisch , miserabelstes Englisch fauderwelscht

stärkeren Kräften auch südlich Luki unsere Lump , nim se , fost nur 5 Schilling ! "
fomm her , du

ist die
Stellungen an . Der Feind würde überall nach Einleitung , um herunter zu feilschen auf 4 , 3 ,

2 Schilling ; denn die Kundschaft tennt ,, thre "
Nucken . Doch , da mischt sich der . Nachbar - Jude
ein : Was willste bei dem Canef , dem Gaunes .
und Betrüger hierher fomm !" Sie übergie¬
ßen sich beide mit es läßt sich nicht anders
jagen ! Kübeln von Unrat . Der Gassenfargon
in London ist übel , wie vielleicht sonst nirgends

Feind trotz seiner schweren Verluste an den Vor¬ wo aber der Ostjude meiß ihn noch ins Un¬
die

Bolschewisten ihre Infanterie durch zahlreiche die : denn die jüdischen Nachbarn sind - Vas

tagen seine Angriffe fortsette . Obwohl flätigste zu steigern ! Ist aber alles nur Komö

Panzer , Batterien und Schlachtflieger unter - ter , Sohn . Bruder . Alles ist hier perfilztstützten , brachen die feindlichen Kräfte noch vor gleich einem Rattenkönig . Einig sind sie im Besder deutschen Hauptkampflinie zusammen , soweit streben , den armen Arbeiter um seinen hart erssie nicht schon durch Artilleriefeuer und Stula - arbeiteten Lohn zu betrügen . . .
bomben in der Bereitstellung zerschlagen wur¬
den . In einem Abschnitt, an dem die Sowjets
durch örtliche Schwerpunktbildung etwa einen

Grenadiere und Tigerpanzer zum Gegenstoß
Kilometer tief eingebrochen waren , traten

zwölf Panzern zurück. An anderer Stelle ge¬
an und warfen den Feind unter Abschuß von

rieten zwei in Stellung gehende Sowjetbatte¬rien in den Feuerbereich einer schweren Flak¬
batterie der Luftwaffe. Die Flakgeschüße ver¬
nichteten durch direkten Beschuß die feindlichen
Geschütze und ihre Bedienungsmannschaften .
Somit scheiterten auch am sechsten Tage der
Schlacht westlich Smolenst die immer wieder
versuchten Durchbrüche der Bolschewisten unter
beträchtlichen Verlusten für den Feind .

0) Berlin , 19 . Oktober .

Im mittleren Abschnitt der Ostfront setzten
die Bolschewisten nördlich Tschernigow ihre
Anstrengungen , unsere Front zu durchstoßen ,
fort . Sie wurden aber in wechselvollen Kämp
fen unter Abschuß von zwölf Panzern abge¬
wiesen . Nordöstlich Gomel errang die unter
Führung von Generalleutnant Schlemmer
stehende sächsische 134. Infanteriedivision einen
eindrucksvollen Abwehrerfolg . Hier war es dem
mit drei von schwerem Artilleriefeuer und zahl¬reichen Fliegern unterstützten Schützen -Divisio¬
nen angreifenden Feind vor einigen Tagen ge¬lungen , auf drei Kilometer Breite in unsere
Hauptkampflinie einzubrechen. In schneidigen
Grenadieren, die sich verzweifelt wehrenden
Bolschewisten im Kampf Mann gegen
Mann zurückzuwerfen , durchgebrochene Teil¬
fräfte einzuschließen und die alte Hauptkampf¬
linie wieder herzustellen .

von
Ebenso vorbildlich fochten unsere Truppen

neuem westlich Smolenik , wo der

man Copen hatte fich frog förperlicher Behinderung Britische Katzbuckelei infreiwillig an die Front gemeldet .
() Zu Ehren der im Kampfe gegen den Boliche :

wismus gefallenen dänischen Freiwilligen
veranſtaltete das Schulburg-Sprps eine Gebent:stunde, die durch eine Ansprache des Leiters desSchulburg -Korps , 44 - Obersturmbannführers Mar¬
insen , eingeleitet wurde .

() Die Anmeldungen zu der neugegründeten re =
publikanisch faschistische Partei sind
in den letzten Tagen so zahlreich gewesen , daß man
fich entschließen mußte , den Schlußtermin vom
Sonnabend um einige Tage zu verschieben .

( Fortsetzung von Seite 1 )

lich sein werde. Weinerlich bittet der „Daily
Herald " die Sowjets , der besonderen Lage der
Westmächte doch etwas mehr Rechnung zu tra¬
gen . Im übrigen aber sucht man jedes Stirn¬
runzeln Stalins durch übereifrige Versicherun¬
gen zu glätten , in denen man allen terri
torialen Ansprüchen der Sowjets voll
und ganz zustimmt . Die Yorkshire Post " ,
das Blatt Edens , stellt zunächst fest : „ Das
eiserne Festhalten an der Auffassung . daß die
sowjetischen Grenzen nicht Thema der Konferenz
sind , läßt erkennen , daß Moskau bei der Rege¬
lung für die baltischen Staaten feinenäußeren Einfluß dulden will . Es wäre ein

() Der neue indische Vizekönig, Viscount Warrtum , wenn man glauben wollte, daß die

() Wie der Sender Teheran meldet , ist der eng¬
lische Außenminister Eden Sonntag in Teheran
eingetroffen . Der USA . -Außenminister Cordell

ull kam mit dem neuen amerikanischen Botschafter in Mosbau ebenfalls in Teheran an . Beide
Außenminister befinden sich auf dem Wege nach
Moskau .

bell , ist in Indien eingetroffen .
() Das Organ der bolschewistischen Armee schreibt

zu dem Problem der zweiten Front : Die
Kampfhandlungen in Italien werden nicht von ent
scheidendem Einfluß für die Abkürzung des Krieges
fein . "

Wer schoss
auf Kollander ?

Roman von Hermann Weick
20 ) Li war in die Höhe gefahren . Kein Bluts :
tropfen schien mehr in ihrem Gesicht zu sein .

Was ist Ihnen ? " fragte Peteani betroffen .
Werner ? "

Gellte der Name nicht unablässig von den
Wänden des Zimmers ?

", ,Wie heißt Ihr Schwager ? " fam es wie un
ter einem Grauen aus Li ' s Mund .

Werner Steinrüd . 66.

Abwehrend hob Li beide Hände .

,,Nein ! Nein !" Sie umflammerte Peteanis
Arm ,So heißt er nicht , so kann er nicht
heißen

Wie vom Bliz gefällt , brach sie zusammen .
Sie wollte weinen , sie wollte schreien ; sie

fonnte es nicht .

er

Sie wußte nur das eine : daß der Mann , den
ste liebte , ihren Bater getötet hatte ! Er hatte
seine Schwester rächen wollen . Er hatte sie ge =
rächt ; ja nur fonnte die Tat begangen
haben !

, ,Was haben Sie , Fräulein Andresen ? Füh¬
Ten Sie sich nicht wohl ?" fragte Beteani ratlos ,
und beugte sich zu Li hinab ; er hob sie , die wie
leblos in seinen Armen lag , empor , wollte sie
zum Sofa führen .

Aber mit einem Rud löste Li sich aus seinen
Armen . Als sei alles Leben in ihr erstarrt ,
stand sie da .

hat
Jetzt weiß ich , wer meinen Vater getötet

, , Beteani wich zurück .
" Ihren Bater ?"
„ Ja . . ich bin Rollanders Tochter !"

Kollanders Tochter ? Sie heißen nicht
Andresen ? "

Mit einer mechanischen Bewegung schüttelte
Li den Kopf .

, ,Unter Papieren meines Vaters fand ich ein
Bild Ihrer Frau . Ich wollte wissen , welche Be¬
wandtnis es damit habe, deshalb kam ich hier¬
her . Meinen richtigen Namen wollte ich nicht

sowjetische Regierung als Kompensation für
militärische Hilfe unangenehme Bedingungen
annehmen werde . Als solche Bedingungen fön¬
nen alle Bersuche angenommen werden , ,, in
Einflußsphären einzugreifen , die die Sowjet¬
union als ihre eigenen betrachtet . "

nennen , weil Sie mich sonst wahrscheinlich nicht
zu sich gelassen hätten . Aber das ist ja alles
nebensächlich !" stöhnte Li in unmenschlicher
Qual . Wie eine Irre sah sie . Peteani an . „ Wie

Wie konnte er so etwas tun .
fonnte Werner so etwas tun !" schrie sie auf .
وو

Peteani , der sich nur langsam Don der
Ueberraschung , daß Li die Tochter Rollanders
war , erholte , sagte bestürzt :

" Sie glauben doch nicht , daß mein Schwager
die Tat begangen hat ? "

Li war , als spräche sie ihr eigenes Todes .
urteil aus .

, ,Doch , er hat es getan ; er war in Berlin ,
als mein Bater getötet wurde. Er kannte mei¬
nen Vater . Wahrscheinlich hatte er seinen
Verkehr nur gesucht , um eine günstige Gelegen¬
heit für den Mord ausfindig zu machen . "

Woher wissen Sie das alles ? Kennen Sie
meinen Schwager ? " unterbrach Peteani sie .

, , Ja , ich kenne ihn . . . " , Li ' s Stimme schien
zu verwehen , „ ihre kenne Werner gut , ich
liebe ihn .

„ Sie lieben Werner ?" sagte Peteani und
war ganz fassungslos geworden . „,, und Wer¬
ner ? "

Jene Abendstunde , als Steinrüd ihr zu ver¬

stehen gegeben hatte , daß er sie liebte , tauchte
schemenhaft in Li' s Erinnern auf .

So glücklich war sie damals gewesen , so
verheißungsvoll hatte das Leben vor ihr ge =
legen , nun war alles zu Ende .

, ,Ich dachte , daß er mich liebte
machte eine wilde Geste der Abwehr , „ nein , er

sie
kann mich ja nicht lieben , mich , deren Vater
er getötet hat ."

, ,Sie glauben wirklich , daß er es getan hat ? "
„ Nach allem , was ich jetzt weiß , fann nur er

es getan haben . "
„ Und was werden Sie nun beginnen ? "
Li begriff nicht sogleich , was

meinte . Dann begann sie , zu zittern .
Peteani

Werden Sie meinen Schwager zur Anzeige
bringen ? " fuhr Peteani fort .

Sie sollte Werner dem Gericht ausliefern ?
Den Mann , den sie liebte , der der einzige

Inhalt ihres Lebens gewesen war , ins Gefäng¬
nis bringen ?

eine Sackgasse geraten

Sat es in Whitechapel genug ergaunert . dann
So beginnt dieses Geschmeiß seine Laufbahn .

läßt sich der Jude balbieren , kleidet sich modisch

angekommen" . Sein schmutziges Geld öffnet
ein und zieht ins vornehme Westend . Er ist

flappt , schließlich Peer of England " , Lord .
ihm jede Pforte , er wird Plutokrat und , wenns

Silft mit , das Empire zu lenken. . Hgn .

lassen, daß ohne sowjetische Zustimmung feine
politische Organisation in Ost- oder Südost
europa bestehen könne , wird auch nach dies
ser Richtung bestätigt , daß England die „ Ein¬
flußsphären " , so wie sie Moskau verlangt , wi
derspruchslos hinnehmen will . Die Yorkshire
Post " dürfte den Grad der britischen Unterwürs
figkeit schon richtig gekennzeichnet haben , als
sie jeden Widerspruch gegen die von den Sow¬
jets geforderten Interessensphären ganz allge
mein als unmöglich bezeichnete . Wie weit diese
Forderungen im gegebenen Falle gehen würden ,

darüber sind wir uns nicht im 3weifel .

Zahl der Todesopfer in Bengalen steigt
Eigener Funkbericht

mie

Nur resignierte Feststellungen und nicht der

Sowjets allein ihre Einflußsphären abſteden
geringste Versuch des Widerspruchs , wenn die

wollen , daß diese nicht auf das Mindestpro¬
gramm Molotows vom Jahre 1940 beschränkt
sein sollen , weiß alle Welt . Selbst die „ Ti¬ otz . Bangkot , 19. Oktober .

mes " , die zweifellos quf amtliche Inspiration Weitere 85 Inder sind am Sonnabend in
hin schreiben , kommen nach einer längeren den Krankenhäusern von Kalkutta infolgeBetrachtung über die politisch diplomatische Berhungerungserscheinungen gestorben ,Lage innerhalb der gegnerischen Koalition zu amtlich von
diesem Ergebnis : „Nach allen Leiden und Opfern wird bekannt , daß die Zahl der Todesfälle aus

dort gemeldet wird . Gleichzeitig

der Sowjetunion würde jeder Vorschlag , die dieser Ursache laut amtlicher Statistik allein _inSowjetgrenzen von 1941 zurückzuverlegen , als den Krankenhäusern in der Zeit vom 16. Ausschlecht beraten und völlig undiskutabel gust bis 12 . Oftober 2492 betrug . Weitere 4792
scheinen." Damit ist von englischer Seite offi- Personen wurden in der gleichen Zeit in denziös ausgesprochen, daß man die Einverleibung Straßen von Kalkutta verhungert aufgefunden ,ber. baltischen Staaten, Finnisch -Kareliens, der so daß die amtliche Totenziffer seit Anfang Au¬östlichen Hälfte Polens , der Bukowina und Bes- ¬
farabiens als außerhalb der Diskus -
sion stehend wenngleich allen Grundsäzen
der Atlantit - Charta hohnsprechend
fennt . Wenn sich gleichzeitig die „ Times " aus
Istanbul als türkische Auffassung " berichten99.

er =

aner =

„ Ich muß es tun , es wäre sonst ein Verbre¬
chen an den beiden , die schuldlos verhaftet
wurden . "

„Die Schuldlosigkeit der beiden wird sich
herausstellen ; deshalb brauchen Sie Wernernicht anzuzeigen !" Flehend griff Peteani nach
Li ' s Händen . „ Genügt nicht , daß zwei Menschen
schon den Tod gefunden haben , Ihr Vater und
meine Frau ? Goll nun noch ein Mensch , ein
Mensch , den Sie lieb haben , Fräulein Kollan¬
der , zugrunde gerichtet werden ? "

auf .
Werner Steinrücks Gesicht tauchte vor Li

Im gleichen Augenblick wußte sie , daß sie
niemals imstande sein würde, ihr Wissen vonseiner Schuld preiszugeben .

Vielleicht würde Werner eines Tages seine
Tat selbst eingestehen , sie konnte nicht den
Schritt tun , der seinen Untergang bedeuten
würde .

Von weither schien ihre Stimme zu fom¬
men : Sie können unbesorgt sein , Herr Pete =
ani , ich werde Werner nicht anzeigen , mag
kommen , was da wolle . "

Ergriffen sah Peteani in Li ' s Gesicht , das
wie zu Stein erstarrt war .

,,Sie nehmen eine große Last von mir , Fräu¬
lein Kollander !" sagte er . Er zögerte : „Ist
Werner noch in Berlin ?"

, ,Nein , seit kurzem befindet er sich auf dem
Balfan ."

Wird er wieder nach Berlin zurückkehren ?"
Wie hatte ich mich auf seine Rückkehr ge

füllt , aber nun darf ich ihn nie mehr sehen .
freut , dachte Li , von unermeßlicher Trauer er

,,Er hatte die Absicht , in einigen Wochen
wieder nach Berlin zu kommen . "

Sie konnte nicht weitersprechen . Sie war
mit ihrer Kraft zu Ende .

Wortlos reichte sie Peteani die Hand , der
wußte , was in ihr vorging .

Leben Sie , wohl , Fräulein Kollander !"
Langsam schritt Li zur Tür ; dort drehte sie

sich um .

, ,Als ich heute zu Ihnen tam , wollte ich
Ihrem Kind helfen , damit es ein froher Mensch
würde . . ." , schmerzverzerrtes Lächeln irrte
über ihr Gesicht , jetzt bin ich selbst soweit , daß
niemand mir helfen kann . "

gust 7284 beträgt .
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Aufschlußreiches Verhör .

, ,Wir haben eine Neuigkeit für Sie , Herr
Renault , die Sie sicher interessieren wird " ,
sagte Kriminalkommissar Wohl zu dem Bels
gier , der ihm und Kriminalrat Schlüter gegen¬
übersaß .

„ Da wäre ich gespannt . "

Mann dingfest machen , in dem sie seit langem
„ Die Brüsseler Kriminalpolizei konnte einen

einen gerissenen Hehler vermutete . Willem

sein
Terbrook heißt er , er soll Holländer von Geburt

Aber warum werden Sie mit einem
Male so blaß , Renault ? "

lang einen verstörten Eindruck. Dann hatte er
Der Belgier machte , zwei , drei Sekunden

sich wieder in der Gewalt .
Ich wüßte nicht , warum ich blaß werden

sollte , Herr Kommissar."
„ Ich dachte , weil der Name , den ich soeben

nannte , bei Ihnen vielleicht irgendwelche Er¬
innerungen ausgelöst hätte ! "

ersten Male . Ich wüßte auch nicht . . ."
, ,Da irren Sie sich ; ich hörte den Namen zum

Dann will ich Ihnen noch einiges weiter
erzählen . Bei diesem Terbrook wurden allers

hand wertvolle Gegenstände , vornehmlich
Schmuck und dergleichen Dinge , vorgefunden ,
die zweifellos auf nicht ganz rechtmäßige Weise
in seinen Besiz gelangt waren . Unter diesen
Gegenständen befand sich auch , was uns hier
natürlich besonders interessierte , ein großer Teil
der Wertsachen , die dem hiesigen Bankier Has
senkamp entwendet wurden . Sie erinnern sich
gewiß noch unserer Unterhaltung , als ich mit
Ihnen über diesen Einbruch sprach ?"

,,Sehr gut erinnere ich mich daran " , ant
wortete Renault sehr von oben herab , aber
seine innere Haltung schien ihm mehr und
mehr abhanden zu kommen . -

„ Auch das wertvolle Perlenhalsband , das
dem Bankier Hassentamp gehörte , fand sich in
der Wohnung des Holländers , der jetzt gefaßt
wurde , ferner ein höchst aufschlußreiches Notiz
buch . Zahlreiche Namen hatte Terbrook in die
sem Buch aufgezeichnet , darunter auch den
Ihrigen , Renault . Und nicht nur das , sogar
Ihre Berliner Adresse war dabei sein säuberlich

( Fortsegung folgt . )angegeben . "



Tapfere Söhne unserer Heimat

otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse
wurden Unteroffizier Ernst Bellmer , Heis¬
felde ; Maschinist Gerd Büscher , Ben¬
ningafehn , und mit dem Eisernen Kreuz zwei =
ter Klasse Oberfunker Theodor Kroon ,
Loga, und Gefreiter Georg Stoman , Dyt¬
husen , ausgezeichnet .

Aus ostfriesischen Sippen

otz. Am 20. Oktober kann Witwe Vostea
Otto , geborene Dänefas , in Leer , Hajo¬
Unken-Straße , ihren 80. Geburtstag feiern . 30
Jahre war sie in der Küche des Städtischen
Wohlfahrtsheims tätig und auch nebenher um
das Wohl der Insassen bemüht . Frau Otto ist
körperlich und geistig noch sehr rege und ver =
folgt mit Interesse die Geschehnisse der Zeit .

In die Reihe der Achtzigjährigen tritt am
heutigen Dienstag die Witwe Heinrich Vrey ,
geborene Janssen , wohnhaft am Safen in
Weener . Sie wurde am 19. Oktober 1863 in
Holthusen geboren . Oma Vrey ist noch sehr
rüstig und nimmt am Zeitgeschehen regen An¬
teil . Mit Stolz trägt sie das Ehrenkreuz der
deutschen Mutter in Silber .

Am 20. Oktober wird der frühere Schuh¬
machermeister Jan Arends in Emden =
Wolthusen 80 Jahre alt . Nach dem Vertas¬
sen des Schusterschemels hat er noch eine Reihe
von Jahren ein Kolonialwarengeschäft betrie¬
ben . Leider ist sein friedlicher Lebensabend
kürzlich durch den Verlust seines Hauses emp¬
findlich gestört worden . Doch hat er in Gelas¬
fenheit den Schicksalsschlag hingenommen und
ist darüber froh, daß er in Wolthusen wohnen
bleiben konnte, und zwar in der Ausweichfied¬
lung an der Neuen Ziegeleistraße .

Aufgaben der Pferdezucht

Weitere 600 Jungen aus Weser -Ems nach Ungarn
Die gute Unterbringung erfolgt im Gastland bei volksdeutschen Familien

: : Mit Recht wird die Erweiterte
Kinderlandversmidung als das größte
Sozialwerk aller Zeiten bezeichnet . Sie ist keine
Einrichtung für einige wenige Begüterte , die
es sich auf Grund ihres größeren Geldbeutels
leisten können , ihre Kinder für längere Zeit in

suchte Gegend Deutschlands zu schicken , sondern
eine nicht von dauernden Angriffen heimge

hier nimmt sich eine bis ins kleinste durchdachte
Organisation der gesamten Jugend in den luft
gefährdeten Gebieten an und sorgt dafür , daß
die Jungen und Mädel die Terrorangrife
nicht mitzuerleben brauchen . Gewiß ist
es zunächst schwer für die Eltern , ihre Kinder
für längere Zeit vom Heimathaus fern zu
wissen , es ist aber ein Opfer , daß in der Ge¬
fundheit und der sicheren Geborgenheit der Kin¬
der seinen tausendfachen Lohn findet . Die Be¬
treuung der Jungen und Mädel in den Lagern
und den Familienpflegestellen ist so hervor¬
ragend , daß jede Mutter ihr Kind vertrauens¬
voll in die KLB . geben kann . Sie erweist ihm
damit einen weit besseren Dienst , als wenn sie
es aus dem Gefühl einer großen , aber falsch
aufgefaßten Liebe bei sich behält und den dau
ernden Alarmen des Luftkriegsgebietes aus¬
setzt , die die gesamte Entwicklung des Kindes
nur ungünstig beeinflussen können .

Die KLV . - Lager des Gebietes Nordsee lie¬
gen in den schönsten Gauen des Groß¬
deutschen Reiches . Als im Mai dieses Jahres
der erste Transport mit 500 Nordsee -Pimpfen
nach Ungarn rollte , wurde damit die Reihe
der KLV. -Aufnahmegebiete für den Gau Weser¬
Ems auf Ungarn erweitert . Ende Oktober
wird jezt ein weiterer Ungarn - Transport unse¬

öffnete fich der Vorhang und in schneller Folge
rollte ein Programm ab , das alle Besucher volls
auf befriedigte . Mit frischen Liedern ließ das
Landjahr den Abend einklingen . Und dann folge
fen in bunter Abwechslung anmutige Volkss

ren Gau verlassen . Bis nach Budapest geht die tänze und Spiele . Mit Lust und Liebe waren
Fahrt mit dem Sonderzug . Von dort aus wer - die Landjahrmädel und Landdienst -Jungen bei
den die rund 600 Jungen in fünf Gruppen auf der Sache und entledigten sich ihrer Aufgabe
die vorgesehenen Orte verteilt . Die Unterbrin mit großem Geschick. Besonderen Beifall fand
gung erfolgt wie bei dem ersten Transport nicht die Aufführung des Hans Sachs -Spiels Der
in Lagern , sondern bei volksdeutschen tote Mann " und das Märchenspiel „ Rönig

hat sich ausgezeichnet bewährt . Die Volksdeutschuhtanz , der von dem lustigen Reim „Wir wol
Familien . Diese Form der Unterbringung Drosselbart " . Große Heiterfeit erregte der Holz¬

schen haben unsere Jungen überall mit größter len diesen Sommer mal nach Holland gehn undHerzlichkeit aufgenommen , und die Inspektio - uns amüsieren an der blauen See" begleitet
nen , die laufend von den Beauftragten der wurde . Daß unsere Landdienstjungen neben
Reichsjugendführung in den Aufnahmeorten ihrer praktischen Betätigung bei den Bauerndurchgeführt werden , stellen unter anderem sich auch fleißig im Sport betätigen , bewiesen
neben erfreulichen Gewichtszunahmen durchweg die beachtenswerten Leistungen im Bodentur
aller Jungen auch immer wieder ein überaus nen . Mit dem Lied , , Kein schöner Land in dies .
herzliches Verhältnis zwischen den Pflegeeltern ser Zeit " fand die wohlgelungene Veranstal
und unseren Pimpfen fest. Ja , bei der Aufnahme tung ihren Ausklang .
unseres ersten Transportes in Ungarn hat sich
hin und wieder eine bis zu Tränen reichende
Enttäuschung gezeigt , wenn eine Familie ein¬
mal feinen Pimpfen abbekommen hatte .

Wenn die Jungen auch nicht in Lagern zu¬
sammen wohnen , so tut das ihrem Gemein
schaftsleben doch in keiner Weise Abbruch. Nach
dem Schulunterricht ist der Tag so eingestellt ,
daß kein Pimpf auch nur auf den Gedanken
kommen könnte , sich einsam zu fühlen . Ausflüge
in die Umgebung lassen sie die Schönheiten des
Gastlandes kennenlernen , und der Hitler¬
Jugend -Dienst füllt einen großen Teil der Zeit
aus . All diese gemeinsamen Unternehmungen
schließen die Jungen mit ihrem Lagerleiter
und dem Lagermannschaftsführer zu einer festen
Kameradschaft zusammen, die ihnen hilft , sich
in ihrer neuen Umgebung schnell zurechtzufin¬
den und heimisch zu werden . ek .

In Ostfriesischen
Stutbuchs nahmen die Beiratsmitglieder
Stellung zu den laufenden Aufgaben in der
Pferdezucht, die zum Teil kriegsbedingter Achtzig Millionen dieser gefährlichen Schädlinge in Deutschland vorhanden
Natur sind . Hierzu gehört auch der Beschluß ,
daß gelegentlich der Frühjahrseintragungen
für Stuten sämtliche zweijährigen Hengste mit
Ausnahme der als einhalb - oder eineinhalb¬
jährigen prämiierten Hengstfohlen , vorzustellen
find zwecks Anerkennung als Zuchthengst. Die
hierbei abgelehnten oder nicht vorgeführten
Hengste . gelten als Arbeitspferde und sind un¬
fruchtbar zu machen .

03neiner Gigung desOffrielle Ralfenvernichtung ist ein Gebot der Selbsterhaltung

Ueber die kommende Hengsttörung ist
zu berichten , daß mit einem Auftrieb von etwa

120 bis 130 Hengsten gerechnet wird . Diese
Hengste sind durch die Anmeldung angedient und
müssen vorgeführt werden . Ein Verkauf
der angemeldeten Hengste vor der Körung ist
nicht gestattet . Von den alten Vatertieren
find noch 63 geförte vorhanden Es werdenEs werden
reichlich zwanzig junge Beschäler benötigt , da
einige Deckstationen zusätzlich Deckhengste einzu¬
stellen haben . Die Meldung der Deckergebnisse
aus 1942/43 gibt in diesem Jahre zu besonderer

- Beanstandung Anlaß . Es fehlen noch zirka
3500 Deckfarten mit den Ergebnissen . Für die
Einholung dieser Ergebnisse durch das Stutbuch
ist eine Mahngebühr eingeführt ..

er sich auch vorstellen , daß tatsächlich der in
Deutschland lebenden etwa 80 Millionen Rat¬
ten allein an Lebensmitteln unermeßliche
Schäden , die dem Werte von 78 000 Rindern ,
300,000 Tonnen Getreide , 1460 000 Schweinen
entsprechen , jährlich zum Opfer fallen .

otz . Auch heute noch gibt es Volksgenossen ,
die die planmäßige Rattenbekämpfung nicht
verstehen wollen und an der angeordneten Be¬
kämpfungsaktion ohne innere Ueberzeugung
teilnehmen . Der eine erklärt , daß er auf seinem
Grundstück keine Ratten gesehen habe und da¬
her für ihn auch kein Grund zum Giftauslegen Beim Dritten gilt es wegen , Bequemlichkeit
gegeben sei . Er läßt außer acht , daß die Ratten und gegen das „ Meine Ruhe will ich haben !"
als ausgesprochene Nachttiere das Tageslicht vorzugehen und ihm klarzumachen , daß im
scheuen, ihr vielseitiges Zerstörungswerk fast großen Staatshaushalt der Kampf gegen Schä¬
nur des Nachts ausführen und daher nur den aller Art und um die Erhaltung der lebens¬
selten beobachtet werden können . Ihm ist weiter notwendigen Güter der Nation von jedem ein¬
zu entgegnen , daß die Ratten als außerordent - zelnen Volksgenossen mitgetragen werden muß .
lich kluge Tiere sofort merken , wenn sie beob¬
achtet werden und sich in diesem Falle in die
ruhigere , gefahrlose Nachbarschaft verziehen und
dort ihr Vernichtungswerk fortsetzen .

Der Zweite meint , daß der Schaden , den
die paar Ratten " anrichten , gar nicht so groß

sein könne , um eine so große Sache daraus zu
machen . Er weiß sicher nicht , daß ein Ratten¬
paar jährlich bis üher 800 Tuna hata oine

meibliche Ratter
Junge wirft , da
zur Welt gebrac

Leer

Schäferhund

Der Umsatz der einhalb - ud eineinhalbjähri
gen Fohlen ist größtenteils getätigt . Ausgestellt
find rund 1000 Kaufberechtigungsscheine . Die
einheimischen Verbraucher konnten sich bisher
mit 800 bis 900 Fohlen eindecken . Ein kleiner
Teil kommt noch zur Ausstoßung . Insgesamt
lagen 3000 Anträge aus dem Zuchtgeb et vor ,
nach auswärts gingen 100 bis 150 Fohlen . Der
Anteil war im letzten Jahre erheblich größer ,
obwohl die gleiche Anzahl des Vorjahres geziffer zurückgeganboren ist .

nen

O Fürsorge - und Versorgungsempfängerbe¬
treuung . Die Betreuung der Fürsorge - und
Versorgungsempfänger , auch wenn sie umquar¬
fiert worden sind oder wegen Feindeinwir
fung ihren Wohnort verlassen haben , obliegt
weiterhin den für sie bisher zuständig gewese¬

Wehrmachtfürsorge - und Versorgungs¬
ämtern , wie das OKW . mit Erlaß Klarstellt .
Eine Aenderung der Bezüge wird durch den
Aufenthaltswechsel nicht ausgelöst . Das Wehr¬
machtfürsorge- und Versorgungsamt , in dessen
Bezirk der neue Aufenthaltsort liegt , vermits
teit gegebenenfalls den Verkehr mit dem zu
ständigen Versorgungsamt . Es soll ferner dem
Fürsorge - und Versorgungsempfänger in jeder
Beziehung behilflich sein .

Es wird verdunkelt von 17 . 15 bis (6. 30 Uhr

otz . Die Ort
Deutsche Sch
lich auch in diese

Hündinnen durch.
burg - Ostfriesland .

Meldungen vor ,
burg , gezwungen war , die Körung in zwei Ter¬
minen vorzunehmen . Sonnabend war Körtermin in

den Deutschen

Bad Zwischenahn und Sonntag in Beer
selbst . Da die Wehrmacht , der Zoll , die Polizei und
die Reichsbahn als Diensthunde
Schäferbund in erster Linie bevorzugen , stellt die
Fachschaft mit Recht für die Ankörung sehr große
Anforderungen . Neur Tiere die gut im Gebäude
und Gangwerk find , und außerdem bei Schuß und
Wesensprobe die sehr schweren Bedingungen erfül¬
len , werden angekört . Das Bild der diesjährigen
Körung war sehr erfreulich . Von den 22 an¬
gemeldeten Tieren wurden 16 auf zwei Jahre an¬

nicht wieder angefört werden , zwei Tiere mußten
gefört , ein Tier konnte wegen zu hohen Alters

wegen Gebäudemängel . zurückgewiesen werden und
drei Tiere wurden auf ein Jahr zurückgesetzt .

Die diesjährige Körung in Leer hat also das
hervorragende Wesen des Deutschen Schäferhundes
erneut unter Beweis gestellt . Von den angekörten
Tieren ist der größte Teil bereits für die Wehr¬

Leers ältestes Haus : , ,Zur goldenen Kuh "

Daher beteiligt sich auch jeder Eigentümer ,
Mieter , Pächter von bebauten und unbe
bauten Grundstücken uneigennützig an die

ser Bekämpfungsaktion in demin dem Gedanken ,
Ratten sind Schädlinge ersten Ran¬
ges , sie zu vernichten ist ein Gebot der
Selbsterhaltung ! Millionen Werte blei¬
ben durch die Vernichtung dieser gefährlichen
Schädlinge dem Bolte erhalten ! Darum befolge

ittenbekämpfung
ene Polizeiver¬
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Rundblick über Ostfriesland

Im Dienst tödlich verunglückt

otz . In der Nacht zum Montag verunglückte .
auf Bahnhof Emden - Süd der 32 Jahre
alte Zugschaffner Gerd Diersmann
Aurich im Dienste tödlich .

aus

otz . Emden . Vermißter ertrunten
aufgefunden . Der seit dem 5. Oktober
vermißte französische Matrose Roger Belin
wurde am Sonntagmorgen im Neuen Hafen
als Leiche geborgen .

otz . Emden . Durch Verkehrsunfall
verlegt . Gestern pormittag gegen 8. 30 Uhr ers
eignete sich auf dem Rathausplat cin
Verkehrsunfall . Eine hiesige Volks =
genossin , die beim Rathausbogen nicht das
Haltezeichen beachtete , geriet mit ihrem Fahrs
rad gegen einen Trecker mit Anhänger und
wurde am Kopf , Arm und Bein erheblich ver¬
leht , so daß sie mit dem Deutschen Roten Kreuz¬

auto ins Krankenhaus geschafft werden mußte.
Außerdem wurde das Fahrrad fast völlig zers
trümmert .

otz . Norden . Neuer Leiter der Grä
fin Theda - Schule . Bei der Einberufung
des Mittelschulrektors Red zum Heeresdienst
übernahm Mittelschullehrerin Fräulein Dree¬
sen die Leitung der hiesigen Mittelschule . Ge¬
stern fand in der Aula der Schule eine schlichte
Feierstunde statt , in der der stellvertretende
Schulrat Rektor Trennies der bisherigen
Leiterin in warmen Worten Dank und Aners
fennung für die treue und gewissenhafte Lei¬
tung der Schule aussprach , die gerade in den
Kriegsjahren ein hohes Maß von Verantwor
tung erfordert . Dann führte er Mittelschulleh¬
rer Otten als stellvertretenden Leiter der
Schule ein und verpflichtete ihn auf sein neues
Amt .

otz . Norden , Marftunfall . Leider hat das
frohe Beestmarkttreiben einen Unfall
zu verzeichnen . Ein Soldat stürzte
während der Fahrt aus einem Abteil der
Raupenbahn und zog sich dabei schwere Vers
legungen zu . Die Ursache des Unfalls dürfte
darin zu suchen sein , daß sich sechs bis sieben
Erwachsene auf einen Raum zusammendrängs
ten , der nur für zwei Personen Platz bietet .

Es wird gebeten , die Plätze in den Karus
sells doch für Kinder und Jugendliche unter
18 Jahren freizuhalten , da diese sich ganz bes
sonders auf das jetzt so selten gewordene Vers
gnügen des Karussellfahrens gefreut haben .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Fähnlein 26/381 . Jungzüge 1 und 2 Mitts
woch 15 Uhr beim HJ . - Heim . (Schießwettkampf
und Heimnachmittag ) . Jungzug 3 16 Uhr HI
Heim . (Politische Schulung ) . DI . - Fähnlein 3 .
Mittwoch 15 1hr H . - Heim . (Vollständige Winter¬
uniform ) . DJ . - Fähnlein 2a . Mittwoch 15 Uhr -
beim H . - Heim zum Fähnleindienst . Fähnlein
4/881 , Heisfelde . Mittwoch 15 Uhr bei der Schule .

Was bringt der Rundfunk ?
Dienstag . Reichsprogramm : 12 . 35 - 12 :45 : Der

Bericht zur Lage 14 . 15 - 15 : Bunte länge der
Kapelle Willi Steiner 15 . 30 - 16 : Solistenn . usik
von Schubert , Schumann , Brahms . Graencr . .
16 - 17 Opernkonzert , Stadttheater Mainz . 17 . 15
bis 18 Musikalische Kurzweil . 18 . 30 - 19 : Der
Beitspiegel . 19 . 20 - 19 . 35 : Frontberichte . 20. 15 bis
21 : Mozart , Sonate und Sinfonie . 21 - 22 : Klänge .
aus romantischen Opern .

Weinberg " - Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 : Orchestermusik von
Beethoven , Corelli , Mark Lothar , Frauenchöre
von Brahms , Klaviermusik von Beethoven . 20 . 15
bis 21 : Beliebte Kapellen , beliebte Solisten .
21 - 22 : Eine unterhaltsame Stunde für dich .

er Begrüßungs¬
nit frohem Her
eben , denn wir
tgegen . " Dann

und Brauereien gesegnet war , wobei diese ein
startes Braubier , das „Dvoldbier " erzeugten .
Im Verlaufe der Jahrhunderte ging das An¬
wesen mit seinen vielfältigen Betrieben an die
Familie Sieffes über , in der es sich durch
Generationen vererbte .

Rathausstraße 9 besteht seit dem Jahre 1572 / Geschlechter kamen und gingen

otz . Wir schrieben an dieser Stelle jüngst | bereits das Kamp -Haus älteren Datums sein
vom ältesten , erhalten gebliebenen Stadtteil würde . Auch ist die Jahreszahl trügerisch ; sie
von Leer , Westerende und seinen einstigen wurde erst vor etwa zwei Jahrzehnten mitsamt
Bewohnern . Die ältesten Häuser der Stadt sind dem Stein von einem abgetragenen Bau in
indessen keineswegs in Westerende zu suchen. Westerende übernommen und hier aus Lieb¬
Wo aber stehen sie , als Zeugen ferner Tage ? haberei wohl eingemauert .
Da ist zum Beispiel an einem Haus im Das älteste Leerer Haus hat seinen Plaz
Kamp , von tunstfertiger Hand geschmiedet , schräg gegenüber . Vor fast vier Jahrhunderten
die Jahreszahl 1610 zu lesen . Ein uralt Ge- wurde sein Grundstein gelegt , aber heute wie
mäuer , das manchen Sturm erlebt hat , die Wir - ie sieht es sich schmuck und wohnlich an , dient
ren des Dreißigjährigen Krieges überdauerte , auch noch immer gewerblicher Betriebsamkeit ,

frißische " , napoleonisch -niederländische , britisch wie ein Blick auf die Firma Böke , Tabatgroß
Hannoversche und wiederum gut preußische Zei - handlung oder daneben auf das Firmenschild
ten sah . Doch das älteste Leerer Haus ist des Zimmermeisters Vorwold lehrt .
es night . Dieses ist vielmehr in der einstigen Einst trugen in vielen deutschen Städten
Pfeffer , der heutigen Rathausstraße zu suchen , es gab noch keine Hausnummern ! -
in der an sich die schönen, altostfriesischen zumeist besondere Bezeichnungen, so auch in
Giebelhäuser schier lückenlos erhalten blieben , Leer. Ein Haus zur Stadt Hamburg befindetnoch dazu mit Giebeln zur Auswahl " : rund , sich noch in der Rathausstraße . Haus zur
edig , stufenförmig oder mit eisernen Zierstücken goldenen Kuh " aber hieß in früherer Zeit den , Wünsche , Hoffnungen , wie sie das Men =

Der

die Häuser

/ versehen, derart , daß fast von einem Museum unser ältestes Haus . Johan A. 23. 1572 so belagt
Giebel -Architektur gesprochen werden eine Inschrift am Hause . Wer war dieser Johan

könnte. In der Rathausstraße ? Ach so, mag A. B. Die Ortsgeschichte weiß nichts vom Grün¬
manch ein ser denken , das gemeinte älteste der des Baues den Namen nur hat der
Haus würde das Wolffiche sein, das sich so reiz- Stein treu bewahrt . War es der Stammvater
voll ansieht , und als Hauszeichen den Simson eines Geschlechtes , das gleich ihm Landwirt¬
zeigt , der den Löwen zerrissen haben soll . Zeigt schaft , Brauerei , Brennerei und eine Gaststätte
doch dieses Haus in einem ebenerdig angebrach betrieb ; sich also als sehr vielseitig erwies .
ten Stein die Inschrift A. D. (Anno Domini zu Wobei zu bemerken wäre , daß Leer in früheren
Tesen ) 1643 . Es stimmt aber nicht , sintemalen Zeiten mit zahlreichen Branntweinbrennereien

Unser Sportdienst
Nur knapper 4 : 3 - Sieg in Norden

otz . Hart an
Sonntag der SB . Pewium / Luftwaffe int

einer Niederlage vorbei kam am

Norden in seinem Punktspiel gegen den TV .
Norden / Kriegsmarine . Die Blazbefizer
traten von drei Ausnahmen abgesehen mit einer
neuen Mannschaft an , die sich als sehr spielstark
erwies und sich erst kurz vor Schluß 3 :4 schlepen

zuerkennen , da sie beim Wechsel noch mit 0:3 Toren
ließ . Die Leistung der Norder ist um so höher an¬

im Rückstand lagen und bereits 25 Minuten nach
Wiederbeginn drei Treffer zum Ausgleich aufholen
fonnten . Die Bewsumer , die durch Weber ,

mußten im Endspurt schwer fämpfen ehe sie durch
Rath und Pleider ihre Tore erzielten ,

Pintus den für Sieg und Punkte entscheidenden
vierten Treffer anbringen konnten .

Stand der Handballgauklasse Weser - Ems
() Nach dem ersten Durchgang sieht die

Tabelle der Handball - Gauklasse Weser - Ems . nie
solgt aus :

An der Straßenfront zeigt Nummer 9 ein halb
Duhend der einst viel benutzten Maueranker , die
wohl . nicht nur dem Zweck , das Gemäuer zu festi¬
gen , sondern auch als Zierde dienten , wor¬
auf ihre mitunter Tunstvolle Ausführung hin¬
deutet . Eine breite Torfahrt zur Seite zeigt erst ,
wie sehr das Gesamtgrundstück in die Tiefe "
strebte . Hier wurde einst gebrannt und ge =
braut , befand sich wohl auch ein „ Ausspann "
für Kundschaft und Gäste vom Lande . . .

Geschlechter kamen und gingen . Ehebündnisse Tus . /KM. Aurich
wurden geschlossen . Kinder erblickten das Licht der
Welt , wurden groß und stark , gründeten neue
Familien , um schließlich im Ohrenstuhl " dem
dies alte Haus mit , wie alle Leiden und Freu¬
Ende entgegenzuträumen . Dies alles erlebte

hendasein zeitigt . Dies festgemauerte Haus hat
sie alle überdauert , die in ihm
alt und grau und wieder zu
Braucht es neuer Worte ? Der D
Hebbel schildert in einem Ged
Haus " . Es sollte abgebrochen
Biedersinn bewahrte es davor .

ETV / KM . Em den
Tura Bremen
Vorw . W' haven
Bremer Sportverein

46 : 25 8 : 0
4 . 3
4

1 25 : 23 6 :2
2 27 : 28 4 : 4
3 13 . 19 2 :6
4 25 : 30 0 :8
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Dichterfürst und Kreuzotter / Von Erich H. Reiner eine biggierigeKreuzotter "
otz. Im Jahre 1813 besuchte Goethe das

Zinnbergwerk in Altenberg , um die Herkunft
Ser vielfältigen Gesteinsschichten zu erfunden .
Vier Tage hintereinander fuhr er in die Tiefe
und untersuchte die falten Felsenwände , die
von trüben Delfunzein matt erleuchtet wurden .
Um ihn herum hämmerten , fragten und schab¬
ten die erzgebirgischen Werkleute , wie es ihre
Vorfahren seit über vierhundert Jahren so ge¬
wohnt waren . Der Lärm der Schlägel , das
Rasseln der Erzhunde und das eigene mühselige
Schaffen im lähmenden Halbdunkel hatten den
Dichter ermüdet . Endlich waren die Studien
beendet und Goethes sonnige Seele sehnte sich
leidenschaftlich nach Licht und Freiheit .

Spät nachmittags stieg er fröhlich auf den
nahen Geising , blickte heiter über Hügel und
Täler und wanderte in die berühmte Trollwiese
hinab . Da überwältigte den Vierundsechzig¬
jährigen das Bedürfnis zu ruhen und er fantins Gras . Auf einem Basaltbrocken, wildhafer¬
umwuchert , ruhte das schöne Haupt . Stille um¬
schmeichelte den Einsamen , dann und wann un¬
terbrochen von dem gemütlichen Brummen derHummeln , die geschäftig über den blauen Wet¬
termantel des Dichters hinsummten und , deren
zarte Flügeldecken im Sonnengegliger fun¬felten .

Gleich ihnen verlangte eine . Kreuzotter, sich
zu sonnen . Aus einer Porphyrsteinspalte war
fie geglitten und hatte sich dicht bei dem Kopf
des schlummernden Dichters ins heiße Moos ge¬
bettet . Friedlich lag sie neben dem Todfeind
Mensch . Hätte ihr sicherndes Zünglein seine
Nähe geahnt , sie wäre dem gefürchteten Verfol¬
ger mit totbringendem Bisse zuvorgekommen .

Aus den Fichtenwimpfeln rief der Kudud
viele Dugend Male . Die glockentiefen Rufe
brangen ins Unterbewußtsein des Schlummern
den und ihn träumte , er würde noch lange
leben . Er ahnte ja nicht , daß ihm der Tod im
glatten Gewande der Giftschlange zunickte .

Nach tausend Atemzügen erwachte Goethe
ahnungslos mit sanftem Blinzeln . Vor ihmstand der Schatten einer jungen Erzgebirglerin ,
auf einen groben Stecken gestützt . Ganz still
stand die Frau vor dem tuhenden Reisenden ,
dessen vornehme Kleidung ihn als ortsfremden
Wanderer auswies . Doch ehe er die Stirn
heben fonnte , traf ihn die Mahnung : , ,Be¬
wegen Sie sich nicht, Herr . Neben ihnen lauert
eine Kreuzotter !" Goethe erkannte die GefahrSein rascher Verstand folgerte: "Drunten inAltenberg wäre ärztliche Hilfe . Käme jie abernicht zu spät , wenn mir etwas zustieße ? "
Dann überlegte er : „Solange ich die Schlangenicht erschrecke , nimmt sie mich nicht an . Also
rühre ich tein Glied !"

ab, allen Fährnissen aus dem Wege gehen zu
können und ist doch dem Geschid hilflos preis¬
gegeben , wenn es einer Kreuzotter einfällt , sih
neben einem zu sonnen ! "

Peinliche Minuten vergingen , in denen der
Dichter erkannte , wie wenig selbst ein Wissen
vor der Vorsehung gilt , das den Kosmos durch

bringt . Doch nicht lange grübelte der
thüringisch -herzogliche Geheimrat , dann lächelte
er : „Wenn ich meinen Faust vollenden will ,

Da huschte die Giftschlange , so unerwartet
wie sie. fam , zurück in ihren Felsenspalt . Sonne
trug sie heim in den fühlen Grund . Der Dich
terfürst war erlöst . Befreit reichte , er der Wäch
terin die Hand . Sie aber antwortete auf seine
stumme Frage : „ Sätte ich nach der Schlange ge¬
schlagen , wäre sie dem Herrn an den Hals ge¬
fahren , und wäre es nicht schade gewesen , so
Tolles um euer Leben zu wagen ? "

muß ich fein Hille halten . Weber mich gebietet , nen dieses auch aus dem autobiographischen Ma
man Otto Babenbied " ( 1926 ) . In den Romas
nen Dummhans " (1929 ) und , ,Meino der

Prahler " (1933) begegnen wir Bauernfungen ,
die sich aus engen Verhältnissen mutig empor
arbeiten . In der Erzählung „Lütte Witt "
( 1924 ) führt , uns der Dichter in eine Gegend ,
die fern seiner Heimat liegt , deren Geschichte er
uns in der aufschlußreichen „ Chronit von Bars
lete ( 1928 ) so anschaulich erzählt hat . Mit der
Schrift Jacob Alberts , ein deutscher Maler "
( 1920 ) legt sich Frenssen mit feinem Berständ
nis für einen stamm und gesinnungsvers
wandten Künstler ein .

Heiter nidte Goethe und unerkannt trenn¬
ten sich beide .

Dichter , Kämpfer und Bekenner
Heute begeht Gustav Frenssen seinen 80 . Geburtstag

otz . Wie ist es zu erklären , daß Gustav | aus der Väter Blut " bekannte , erstand dem
& renssens erster bedeutender Roman 3örn orthodoxen Kirchenglauben ein starter Gegner !
Uhl " bei seinem Erscheinen im Jahre 1901 ein
so großes Aufsehen erregte? Die alten Ideale ligenlei" war noch in vollem Gange, als „Peter

Der Meinungsstreit für und wider . Sil¬

begannen zu wanten und neue noch kaum sicht- Moors Fahrt nach Südwest " erschien (1906) .bar zu werden . Da öffnete Frenssen den Men- Diesem Buch gegenüber , das die Widmungschen die Augen ! Er zeigte ihnen , was , oft un¬
bewußt , ihre Sehnsucht war : ein der Natur ver- fallen ist, zu ehrendem Gedächtnis" trägt , muß¬

Der deutschen Jugend , die in Südwestafrika ge =
bundenes Leben unter aufrechten : Menschen . ten alle Angriffe verstummen. In Klaus Sin¬
Landpastor ; ein Tischlerssohn

Der Mann , der dies Buch schrieb , war ein rich Baas " ( 1909) und „ Der Untergang deraus Barlt , Anna Hollmann " ( 1911 ) lernen wir mutiae
einem abgelegenen Erdenwinkel in Ditmarschen , Draufgänger , Männer der Tat kennen . In die
der Heimat Hebbels und Groths , der spät ſem Sinne schuf der Dichter auch sein großes
zum Studium gekommen war und nun als evan¬
gelischer Pfarrer in Hemme in Holstein am¬
fierte . Er nahm sein Amt ernst und die Pre¬
digten , die er seinen Bauern hielt , waren so
gut , daß ein Verlag sie als Buch herausgab .
Aber das genügte Frenssen nicht , er hatte viel
nachgedacht über die Menschen seiner Heimat .
Er war von dem starken Drang beseelt , sich mits
zuteilen , zu loben , zu tadeln , vor allem aber
zu raten und zu helfen . So begann er zu er¬
zählen . Frenssens erstes Buch , Die Sandgrä¬
fin " (1896) war noch ein Versuch , aber schon

Die drei Getreuen " ( 1898 ) zeigten einen Dich¬

Uhl " tam mit seinem gewaltigen Widerhall ,
ter eigenartiger Prägung . Als dann aber „ Jörn

wußte Frenssen , daß er eine Aufgabe zu erfül¬len hatte , die sich mit dem Beruf eines Pastors
nicht verbinden ließ . Im Jahre 1902 legte er
sein Amt nieder das Leben eines Kämpfers
und Bekenners begann .

1905 erschien der Roman Silligenlei " , die
Erzählung von dem „Heiligen Land ", des ger¬

hier Frenssens Heimat : Marsch und Geest, die
manischen Menschen . Höchst lebendig ersteht

Triften und Aecker, Wald und Deiche und das
gewaltige Meer , Und was für eine Fülle wun¬
immer größer werdende Gemeinde scharte sich
derbar gezeichneter Personen tritt auf ! Eine

um den Dichter . Aber auch der Angreifer wur¬
den mehr , die sich vor allem gegen den AbschnittJetzt sah der Dichter den Knüppel in der „ Das Leben Jesu , die Grundlage deutscher Wie¬Faust der Bäuerin und fragte sich Warum dergeburt " wandten . Hier stellt der Dichterhat sie nicht schon längst zugeschlagen ? " Gleich Christus nicht als den leidenden Heiland , son¬barauf aber fügte sich der Feuerkopf in sein dern als kämpfenden Menschen und Helden dar ,Schicksal und lachte stumm in sich hinein : „ Da . ähnlich dem altsächsischen Heliand . In dem Dich

hat man nun einiges Wissen in sich aufgespeister , der sich immer offener zu der vieltausend¬
chert , meint von der Warte des Gebildeten her - jährigen Urreligion " , einem Glauben ,, , Geboren

Diele , den 16. Oftober 1943 .
Unerwartet und hart traf uns .
heute die Nachricht , daß unsere

innigftgeliebte Tochter , Schwester und
Enfelin

Baula
am 10. Oftober 1943 im blühenden
Alter von fast 18 Jahren einem feind
lichen Fliegerangriff zum Opfer ge¬
fallen ist . In fiefer Trauer :

Familie Sm . Borchers .
Beerdigung Dienstag , 19. Ott ., 14: 30
Uhr , vom Trauerhause in Diele .

Emden , den 17 Ottober 1943 .
Seute entschlief im 75. Lebensjahre
nach furzer , heftiger Krankheit , nach
einem arbeitsreichen Leben , meine in
nigstgeliebte Mutter , meine liebe
Schwiegermutter , unsere gute Groß¬
mutter , Wwe ,

Aaltje Reichardt
verw . Deljeschläger , geb. Jakobs

In stiller Trauer :
Gerb Deljeschläger und Familie ,

Beerdigung Donnerstag , 21. Oft . , 14
Uhr , von der Kapelle , Adolf -Hitler
Straße . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .
Etwaige Kranzspenden bitte dorthin .

Nordseebad Borfum , 16. Oft , 1943 .
Nach längerer , schwerer Krankheit ents
schlief heute plötzlich und unerwartet
meine liebe , herzensqute Tochter , un¬
fere liebe Schmester , Schwägerin , Tante
und Kusine , die Witwe des Kaufmanns
Albert Arends Batter

Meta Batter
geb. Teerling

im vollendeten 59. Lebensjahre , Tief¬
betrübten Herzens bringt dieses zur
Anzeige im Namen aller Angehörigen
der Water :

Lotfe i . R. Peter Teerling .
Beerdigung Donnerstag , 21. Oftober ,
15. 30 Uhr , vom elterlichen Hause ,
Alte Schulstr . 13. Trauerfeier 15 Uhr .

Ofteel , den 17. Oftober 1943.
Statt Ansagens . Heute in früher
Morgenstende entschlief sanft u , ruhig ,
nach langer , schwerer Krantheit , unser
lieber , guter Sohn und Bruder

Hermann Ulfert Schüler
im blühenden Alter von 19 Jahren .
In tiefer , stiller Trauer :

Jann Schüler und Frau Elli , geb.
Ziaden , Ubbo , Friz und Frieda
Schüler , die hochbetagte "Großmutter
Frau Schüler , geb. Doolmann , so¬
wie Angehörige .

Beerdigung Donnerstag , 21. Oktober ,
14 bzw. 14. 30 Uhr , vom Trauerhause .

Norden , den 16. Oftober 1943 .
Hindenburgstraße 57 .

Heute 634 Uhr nahm Gott der Herr
unfere innigstgeliebte Tochter
Schwester

Elfriede Schmidt

und

im Alter von 17 Jahren zu sich.
Bernhard Schmidt und Frau Emma ,
geb. Ehmen , Martin Schmidt , Emma
Schmidt , Bernhard Schmidt somie
die nächsten Angehörigen

Beerdigung Mittwoch , 20 , Oktober ,
15 bzw. 15. 30 Uhr .
Mit den Angehörigen trauert die

Gefolgschaft der Fa .. Gebr . Schmidt .

Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme anläklich des Heldentodes mete
nes lieben Sohnes , unseres quten Bru¬
ders , Gefr . Theodor v. b . Werf , dante
ich herzlich im Namen aller Angehöri
gen . Frau Tantea v . b. Werf Wive .,
geb. Heinten . Neu -Westeel , 6, Oft , 1943 ,

Für die uns in unserem tiefen Leid
entgegengebrachte herzliche Anteilnahme
anläßlich des Heimganges unseres lie¬
ben Entschlafenen danken wir von Her¬
zen . Fam . Lütfen Uphoff . Upende .

Für die überaus herzliche Teilnahme
anläßlich des Heldentodes unseres lie - .
ben Sohnes und Bruders , meines Vers
lobter , Flugzeugführer Bernhard Ol¬
denhove , sprechen wir allen unseren
tiefempfundenen Dant aus . Familie
Joh . Oldenhove , Wymeer , Anna Dreess
mann , Familie W. Dreesmann .

Für die uns in so überaus teichem
Maße erwiesene Liebe und Teilnahme
anläßlich des schweren Verlustes durch
den Heldentod meines lieben Mannes ,
unseres lieben Vaters und Sohnes
sagen wir allen von Herzen Dant .
Frau Schwanette Rosenboom und An
gehörige , Alt -Schwoog , Familie Johann
Rosenboom , Bademoor .

Für die uns anläßlich des Seim
ganges unserer lieben Entschlafenen
erwiesene Anteilnahme sagen wir hier
mit unseren herzlichsten Dant . Wilh .
Grethe fen . und Angehörige , Esens .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
läßlich des Seldentodes unseres lieben
Sohnes und Bruders , Obergefr . Carl
Stromann , entgegenbrachten , sprechen
wir unseren tiefempfundenen Dant aus .
Heinrich Stromann u . Familie . Autich ,
Bevemannsgang , Walle , 6. Ott . 1943 ,

Statt Karten . Wir danken herzlich
für die Teilnahme , die uns anläßlich
des Hinscheidens meines lieben Mans
nes ,, unseres lieben Baters ' u . Groß¬
paters in so reichem Maße zum Auss
drud gebracht wurde . Im Namen aller
Angehörigen Frau Wilhelmine Fischer ,
geb. Wöltjen . Norden , im Ott . 1943 .

Jungen des Jahrgangs 1927, meldet euch
jetzt schon für die attive Offiziers
und Unteroffizierslaufbahn des Heeres
und fordert die notwendigen Mert
blätter beim Nachwuchsoffizier des
Heeres , Leer (Ostfr .) . Wehrmeldeamt ,
an . Je rechtzeitiger ein Gesuch abs
gegeben wird . desto mehr Aussicht bes
steht , zu der gewünschten Waffengat
tung eingezogen zu werden . Der Zeit
puntt der Einziehung wird durch die
frühe Abgabe der Meldung nicht bes
rührt . Die Sprechzeiten des Nachwuchs
offiziers find : Leer (Ostfr . ), Wehr¬
meldeamt , jeden Dienstag von 9 bis
12 Uhr ; $ 3. -Bann , Geschäftsstellen des
Betreuungsbezirts Ostfriesland ,
natlich einmal . Die Zeiten werden je
weils in den 53 , - Bann -Befehlen be
tanntgegeben . Auch zu anderen Zeiten
fönnt ihr den Nachwuchsoffizier pres
chen . Bittet ihn auf einer Postkarte
um Feitiehung eines anderen Zeits
punttes . Annahmestelle X für Offi¬
ziersbewerber des Heeres . Nachwuchss
offizier Oldenburg II in Leer (Ostfr . ) .

Die Schiffahrt im alten Binnenhafen
gegenüber dem Zungentai wird am 20 .
Oft , 1943 von 7 Uhr bis spätestens
161/2 Uhr gesperrt . Emben , 18 Ott .
1943. Wasserstraßenamt .

mo

itic ) .

Epos „Bismard " (1914) , es wurde beim Er¬
scheinen start angegriffen .

ergreifenden Kriegsroman „ Die Brüder " (1917)
Weltkrieg und Nachkriegszeit brachten den

mit seiner berühmt gewordenen Darstellung der
Seeschlacht vorm Skagerrak , vor allem aber„ Der Pastor von Boggsee " ( 1921 ) ein ganz wun¬
dervolles Buch, in dem ein Seelenhirt gezeigtwird , wie er sein soll .

versucht , jedoch ohne nachhaltigen Erfolg , er
Frenssen hat sich wiederholt als Dramatiker

bleibt der bewundernswerte Epifer , einer der
größten , die das deutsche Volt hat . Wir erfen¬

Don

Gemeinde Heisfelde , Die Grenz und
Entwässerungsgräben in der Gemeinde
Heisfelde sind bis zum 1. Nov . 1943
schaufähig zu reinigen . Festgestellte
Mängel werden auf Kosten der An¬
lieger beseitigt . Seisfelde , 18. Ott . 1943 .
Der Bürgermeister . J . B . : Folters .

Lutherische Gemeinde , Emben . Wieder
beginn des Konfirmandenunterrichts
für die Konfirmanden Bastor
Janssen Dienstag , 19. 10. (Jungen 15
Uhr , Mädchen 16 Uhr ) , im Pfarrhause
Zwischen beiden Bleichen 3; für die
Konfirmanden von Pastor Cramer
Freitag , 22 , 10. (Jungen 15 Uhr , Mäd¬
chen 16 Uhr ) , im Pfarrhause Jungfern¬
brüdstr . 9. Die Konfirmanden u. Kon
firmandinnen , die nachmittags Schul¬
unterricht haben , Tommen an den ge
nannten Tagen um 10 Uhr . Der Wies
derbeginn des Vorkonfirmandenunters
unterrichts wird noch bekanntgegeben .
Der Kirchenrat .

Krants

es wird auch , bei

Gustav Frenssen ist ein Sinnierer und Grüb¬
ler . Ihn beschäftigen Menschen , Volkstum und
das große Walten in der Natur . In den „ Grü
beleien " ( 1920 ) Möwen und Mäuse " ( 1926 )
und „ Borland " ( 1938 ) offenbart er uns leine
Gedanken . Die Weisheit des Alters spricht aus
[einer Lebenstunde " (1941) . Die ganze Größe

wir in dem Buch „Der Glaube der Nordmark"
und Tiefe der Weltanschauung Frensens lernen

Kraft , der soviele und vielseitige Werke zu , vers
( 1936 ) fennen . Die außerordentliche schöpferische

danken sind, hat den Dichter auch im hohen Al¬
ter noch nicht verlassen, was zwei besonders be¬
siebzigjährige überraschte uns mit dem Der
deutungsvolle Werke beweisen . Der Fünfund¬

Weg unseres Volkes" . Es wird in diesem Buch
nicht objektiv " geurteilt ,
aller Zuverlässigkeit nicht nüchtern berichtet , es
wird Partei genommen , heiß , leidenschaftlich ,
zornig : Für das unvergängliche Volt , sein
Recht , seine Freiheit und Größe . Das zweite
für alle Verehrer Frenssens unentbehrliche Buch
erschien 1940 ( wie alle Werke des Dichters , mit
Ausnahme des Glaubens der Nordmart " , im
G. Grote Verlag , Berlin ) , „ Lebensbericht " . Wir
finden hier die flare , sachliche und doch in höch
stem Maße poetische Schilderung des Lebens¬
ganges des Dichters . Er nennt sie nicht Erin
nerungen , sondern Bericht . Aus dem Lebenss
hericht " , der auch eine Fülle treffende Belte .
anschaulicher , fünstlerischer und politic jer Weg
teile enthält , wird mit besonderer Anzahl bes
tennbar , wie sehr das ganze Lebens Anglo¬
Dichters aus idealistischer Grundstimm rechnen ,
boren ist .

Es war die Krönung eines langen Kampfes ,
als der Führer im März 1938 Gustav Frenssen
die Goethe -Medaille für Kunst und Wissenschaft
verlieh , und eine besonders sinnvolte Ehrung
bedeutete die Umbenennung des Forstes Chris
stiansluft bei St . Michaelisdenn in Gustav

2 einem

Schnet

nach

Frenssen -Wald . Dieser Forst ist ja ein Teil der
uns so oft beschriebenen Landschaft , in der der

treu geblieben : „ Es schien mir , wenn ich ich en
Dichter zu Hause ist . Der Heimat ist e

Fremde war , als würde alles unwirti
als wäre ich verloren in einer schwenglischen
Barlt unter dem Strohdach , unter der zurücken,
Welt " . Seit 1918 wohnt der Dichter w .

boren wurde , ein „Heimatdichter " tm inie , die
Sinne des Wortes , nämlich ein Kündtellungs¬
schen Wesens in aller Tiefe und Wai dem bes
feit . Franz Heinrich prteidige .

tts machs
zu teuer

folg .
biesjähriges Sengstfohlen u . 1 Stut

fohlen sowie 200 3tr . Rüben fuche ich
auftragsgemäß zu laufen . Auf Wunsch
fönnen evtl . als Gegenleistung Pferde¬

Lichtspiele

u. Rinder-Weiden für das nächste Jahr Lache , Bazur Verfügung gestellt werden . Emden ,
18. Oft . 1943. Reinemann , Auftionator .

Brots , Butter - und Nährmittelfarten
(ohne Ramen ) Adolf Hitler -Straße in
Loga verloren . Gegen Belohnung ab¬
zugeben bei Gerd Bader , Loga , Adolf¬
Hitler -Straße 5.

Rechter grauer Bederhandschuh Sonntag
auf dem Gallimarft verloren . Det
ehrliche Finder wird gebeten , denselben
gegen gute Belohnung abzugeben in
Leer , Bremer . Straße 54 1.

Lederhandschuh , dunkel , Heisfelder Str .
bis Burfehner Weg in Leer verloren .
Abzugeben gegen Belohnung in Leer ,
Westerende 20 .

Drehbleistift , Parker , filber -vergoldet , bet
Bahnhof Emden -Süd verloren . Anden¬
fen . Wiederbringer erhält hohe Be¬
lohnung . Emden , Petkumer Straße 45 .

Blauer Damen -Dienstmantel u . Kinder
sthuhe Philosophenweg - Bahnh . Emden¬
Güb am 14. 10. verloten . Abzugeben
gegen Belohn . 3. Meenen , Suurhusen .

Braune Geldbörse mit Inhalt am 17 . 10.
auf dem Martiplah in Leer verloren .
Abzugeben gegen Belohnung auf dem
Fundbüro in Leer .

Trauring (Inschr . G. , Apling 1943)
verloren . Gegen gute Belohnung ab
zugeben Leer , Kampstraße 10 .

Geldbörse mit Inhalt u . Trauring auf
dem Markt in Leer verloren . Abzu¬
geben gegen gute Belohnung auf dem
Fundbüro in Leer .

Deutsche Christen , Norden . Konfirman Kinderbrottarte verloren . Bitte abzudenunterricht ist 300 Montag aufgeben Leer , Königstamp 14 .Dienstag verlegt .
Rind , 1 / 2fährig , schmbt ., Stern , WiderBahnarzt Dr. Diddens , Beer . rist w . , Sattel nach z . schmal aus¬heitshalber vorläufig teine Sprech - laufend , über Niere w . Streifen nach 1.Stunden . durchlaufend , Ohrm . 47/4034 , aus der

Frau Dr. Gelinsti , Norden . Krankhetts¬ Weide bet Cirtwehrum entlaufen .
halber feine Sprechstunden . Wiederbringer od . Nachrichtgeber erh .

Belohn . M. Buurman , Cirtwehrum .Achtung , Klgb . -Verein Borsum . Sonn¬
abend , 23. Oft . , 16 - 20 Uhr , Verpach Kaninchen zugelaufen . Weener , Südertuna sämtlicher Ländereien bei . Geschw .
Tempel , Bocssum. Mitglieder , die ihr Damenfahrrad im Flur vertauscht . FriLand nicht behalten wollen , mollen

Straße 21 ,

Kreis Aurich . Sonderzuteilung an Süß¬
waren . In der Stadt Aurich und der
Gemeinde Sandhorst tönnen auf den
Abschnitt Nr . 36 der Auricher blauen
und rosa Nährmittelfarte der 55. Be
riode für Kinder und Jugendliche bis
zu 18 Jahren 250 Gr . Süßwaren be =
zogen werden . Die Ware muß zum
Teil noch herangeschafft werden . Die
Auslieferung wird aber schnellstens er¬
folgen . Aurich , den 18. Oftober 1943 .
Der Landrat . Ernährungsamt , Abt . B.

Kreis Wittmund . Viehseuchenpolizeiliche
dieses am gleichen Tage abbestellen . feur Müller , Emden , Am Delft .
Mitgliedsbücher müssen in Ordnung Schafbod , angetauft , hält zum DedenAnordnung . Unter den Viehbeständen sein . Der Vorstand . empfohlen Otto Aggen , Detern .

des a) Bauern Claas Ommen in O Trauerhalber bleibt unser Geschäft am Schafbod, angefört , hält zum Dedendendorf , weidend im Sperraebiet , b)
des Gerhard Delerichs in Westdunum , Mittwoch , dem 20. Ott . , geschlossen .

Gebr . Schmidt , Tabat - u . Kolonial¬weidend im Abeligmoor , ist die Maul maren -Großhandlung , Norden .und Klauenfeuche festgestellt . 3u a )
wird das bereits aus Anlaß des Seu - Schuhreparaturen nehme bis zum 1. Nov .
chenfalles Peters in Westbenfe gebildete nicht mehr an . . Jakob
Sperrgebiet nach Westen in folgender Schuhmachermeister , Resse .
Weise erweitert : Deftlich abgegrenzt Bestellungen auf Geschäftsbücher fürdurch das alte Sperrgebiet , im Norden Jahresabschluß erbittet rechtzeitig BasStraße nach Gründeich , Straße und
Deich ausgenommen .

pier -Buß . Leer , Hindenburgstraße .Südlich Neue
Dilft , Westlich Strenger Weg , der von Mit einer Ladung Weiß - und Rotkohl
Gründeich nach utgast führt . bin ich auf viele Nachfragen Mitts3u b)

woch , ab 12 Uhr , an der Bahn Bunde .wird folgendes Sperrgebiet gebildet ,
welches begrenzt wird : im Osten durch Nehme Bestellungen auf Wurzeln ent¬
die Landstraße Efens - Aurich , im Nor¬ gegen . Jan Poppen , Bunde .

Behrends ,

ben durch die Straße Dunum - Negen - Stridarbeit nimmt an Frau Broet ,meerten . im Westen durch den Weg an Leer , Oco -tem -Broef -Straße 81.
Edo Lüden vorbei , im Süden durch Der auf den 19, Oft . angefekte Bertaufden Wittschloot . Für die Sperrgebiete
gelten die unter Ziffer I meiner Vieh¬
feuchenpolizeilichen Anordnung vom 21 .
Sept . 1943 Kreisblatt Folge 224
angeordneten Vorschriften . Zuwider
handlungen gegen die obigen Bestim
mungen werden auf Grund der 88 74
Bis 76 bes Biehleuchengeleges bestraft .
Wittmund , 15. Oft . 1943. Der Landrat .

von Möbeln beim Schüßenhause mird
aufgehoben , Pape , Muttionator , Aurich .

Brauner Damenhandschuh und blauroter
Stoffgürtel Sonntag in Leer auf dem
Wege vom Bahnhof zum Martiplak
verloren . Nachricht gegen gute Beloh
rung an OT3 Weener , Horst-Wessel
Straße , Ruf 196 ,

Gelbbörse mit Inhalt am 14. 10. bei
Geerds & Dirts , Emden , abhandenge
tommen . Sazms , Emben , Beljecite

empfohlen Wilh . Behrens , Logaerfeld ,
Mettjeweg .

Lichtspiele Emden Ein ergreifendes Ko
mödiantenschicksal : Lache , Bajazzo !"
Mit Baul Hörbiger , Monika Burg .

Balast -Theater ,
Jugendliche nicht zugelassen .

Leer . Dienstag und
Mittwoch , täglich 15. 30, und 18. 30 Uhr :
„ Zwischen Himmel und Erde ." Ein
Film , der uns alle begeistert . Jugend
hat Zutritt .

Palast -Theater Leer . Mittwoch u. Frei¬
tag , an beiden Tagen je 3 Vorstellun
gen . 9. 30, 11,30 und 13. 30 Uhr : Der
Märchenfilm , ,Dornröschen ." Dazu

Lichtspiele Remels . Mittwoch , 20 Uhr :

Kasper im Beiprogramm .

Der neue große Wien -Film Wien
1910" . Ein spannender Film um die
inneren Kämpfe in Wien 1910. Mit
Heinrich George u a . Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen .

9

Lichtspiele Weener . Mittwoch , 18. 30 Uhr :
3wei in einer großen Stadt . " Mit

Monika Burg , Karl John , Hannes
Keppler , Käthe Haad , Paul Hendels
u . a . 3ygend hat Zutritt , Reue Wo¬
henschau mit der Befreiung Muffolinis .

Front

Palast-Theater or DAF.
Der Maro ndischer Eles

Dornrös Ben, „daß

Geha
Du

auch un
en wird ,

Heute
die Völ
egensäte ,

iten , übers
erklären , daß

enden werben ,
ils , Bolsches
it ! Wir wol

talter ! Unte
e unterdrücktenKOHLEP glauben an

Es ist aus knappen
wertvoll n kohstoffen euts
hergestellt . Werfen
Sie also kein Blatt

ehar fort , of is soine

hohe Fa raft voll .

ständig verbraucht ist .

GEHA - WERKE HANNOVER

M
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MATADOR
Der Fullhalter fürs Leben

ist selten daher doppelt
wertvoll geworden - drum
pflege thn sorgsam !

-

Besser dreimal kurz als
einmal lang ! Drei kurze
Züge auf der gleichen
Stelle nacheinander
ein Rasierkniff , den Sie
mal probieen müssen . Sie werdeln
sehen , das ist viel wirksamer als
der lange Schabezug . Und nicht
vergessen ,,ziehend " rchneiden
Wie beim Wurstschneiden . Aus der
Gold - Stern - Rasierkunde GOLD¬
STERN . Nur beim Fachhandel er¬

hältlich

GOLD STERN

Stammschasbod Albert Nr . 7335 , an
gefört , hält für Wybelsum und Ums
gegend zum Deden empfohlen Sarm
Janken , Wybellum ,
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